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Kompetenz ImM Dienst der Kırche und
der Menschen

1C Ö sehr spezlialisierte Schulungen
sind füur ein befriedigendes Berufsleben

in der deelsorge hilfreich, ondern
die Ausbildung Von pastoraler Sach-, astora entualte Er ibDt eine Struktur VOTI, die

OZ]1: und Selbstkompetenz SOWIE der Nexibe] TÜr 11eUE Aniforderungen In der Aus Uund

1Twer' Spi Kompetenz. uch Weiterbildung ISt, andererseits aber präzise und

l1ese Qualifkationen sind erlernbar überprüfbare /Zielsetzungen ermöglicht.
der 5  aC welche Kompetenzen

wWenn auch nicht In der astora notwendig Sind, en drei the:
1Im universitären tudium mMatische Kreise auftfeinander dus kirchenpoliti-

SscCNher 1C die kEinschätzung dessen, WdS die
forderungen In egenwart und Zukunft sind, dus

& Pastorale Berufe ehören den vielseitig- berufsbildender IC die nach ompeten-
sSten und Nteressantesten Tätl  rn Uund zen und Schlüsselqualihkatione: und ScChHEebBblCc
SINd gleichwohl schwieriger geworden. Das jeg die nach einem zukunitsfä  anigen Konzept

den Veränderungen VON Kirche ın Gesell der akademischen und/ oder Heruflichen Aus:
SC  a den hesonderen Bedingungen des und VWeiterbildung TÜr pastoral Arbeitende
Deitsfeldes Kirche und WI1Ee INn vlielen annlıchen
erufen der als theorielastig emfundenen
und zuwenig praxisvorbereitenden Ausbildung. andel der Kırche
Dieter Mertens, der SCANON 97/4 als Keaktion auf
e1Nne sich verändernde Arbeitswelt VON der e Die Veränderungen der Kirche(n In Mittel

Notwendi  eit VON ySchlüsselqualifikationen« CUTODA SINd vielfacC beschrieben worden Wir
sprach, MacC auf e1Nn bemerkenswertes Paradox werden konirontier mMiIt e1ner »Kirche 1mM Ge
auimerksam |)ie /erfallszeit der Bildungsinhal genwind«®, mi1t uralislıe: und Individuali

korreliere »DOSIEV mMI1t 1Nrer Praxisnähe und sierung VON Religion, mMi1t Dienstleistungsmenta-
negativ mit iInrem Abstraktionsniveau«}l. ität, der Konkurrenz anderer Freizeitanbieter

Ich mMöchte IM Folgenden einen Weg VOT- Uund Zeitbeansprucher, mit unterschiedlichsten
kerwartungen das, WAds$ VON kirchlichen Müit:schlagen, der 1M SCNIUSS eINrTIC Koth,

Dieter Mertens und Lothar Reetz den der arbelıtenden auf Pfarrei: oder regionaler ene

Kompetenz auinimmt und 1M 1INDUC auf die erwartet WIT Uund mi1t Oft enttäuschten Oder d

35 oNika Jacobs Kompetenz Im Dienst der Kirche und der Menschen 187



e Ng

ogressiven Gefühlen, Was die »Großkirche« und das LTOTZ des unsches, nNdlich
Detrilit. In den eru einsteigen können Dafür VeT-

Diese Veränderungen wWwIirken sich se1t lan: antworilic 1St der yerdrückende Handlungs
SCIN auf traditionelle Bereiche kirchlichen Wir: ZWalhg VOT T« egleite VON dem Ge  In e1ne
kens dUs, auf Sakramentenpastoral, Kinder- und N1IC praxisgerechte Ausbildung erhalten na:
Jugendarbeit, auf die Ansprechbarkeit insgesamt. ben.> Der Berufseinstieg wWwIird als e1ne ase
ehr und mehr rücken krwachsene, und ZWaT »professioneller kErschütterung« angesehen, die
NC 11LUT In der als ltern, In den Mittel: Oft e1Ne ausgesprochene Theoriefeindlichkeit aul-

der Auimerksamkeit, weil auch nier kommen ass nach dem » vergessen Sie,
ditionelle Bindungen weniger vorhanden Sind Was Sie der Universitä gelernt haben«.4
EFrwachsenenkatechese 1M Sinne e1ner ubjekt: kine ZWeIlTte (‚efahr jeg] 1M SO genannten
orienterten religiösen ildung und rwachse: Burnout, der nach mehr oder weniger anger Zeit

e1ntreien kann [)ie Tsachen hierfür SiNd kom:nenpastoral IM Sinne einer biografisch orlenHer-
ten Begleitung en den Herausftfor: plexer atur; dieser Stelle sSe1 auf e1nNe Kom
erungen. ponente hingewiesen, die TeC kirchenspezl-

amıit änge auch e1Ne notwendige Kück: nsch 1St. UrCc die etonung VON Charisma, DET-
esinnung und Neuorientierung 1M 1NDIIC auf
lebensunterstützende tuale und akramenta: )gezwungen, die Ressourcen Drimäar
lien, auf ÄAsthetisierung und Inszenierung VOIN In Sich selbst suchen
Feiern Verzichtet werden I11USS$S auf
Belehrungen und Besserwisserei, die die Sub persönlichem kinsatz und Authenzität für den

Einsatz In der astora wurde der (Gedanke NOLT:jekthaftigkeit der enschen NIC nehmen
ESs 1st ScChwieriger geworden, das Interesse der wendiger, erlernDbDarer Kompetenzen »Hand
enschen gewinnen, die vielfach umworben werkszeug« oft vernachlässigt. Was Isolde Kar:
werden; gleichwohl oibt $ e1ine Patentrezepte. le 1M Hinblick auf Pfarrerinnen und Pfarrer
Gefragt 1st e1Ne differenzierte, der jeweiligen schreibt, ifft IUr den Bereich der Pas:
Situation angepasste astora und Katechese toral

» Die persönliche Authentizitä der Pfarre
Mn wWwurde e1 ZU  3 Kriterium pastoraler Be
rurlstätigkeit und die rung des arrersAnforderungen

der Berufsbiografie Z rein subjektiven Vorgang TNoben |)ie Pas:
orınnen und astoren wurden dadurch C

® Berufe In der astora zeichnen sich aulser- die Ressourcen für inren erı primäar
dem WI1e andere Ozlale Berufe auch In sich selbst suchen, auf re  ertes
typische Krisen DZW. Grenzerfahrungen dus Wissen Uund eruillic EW  Ties
Hiervon möchte ich [1UT ZwWwel NeNNelNn Die andwerkzeug zurückgreifen können. den:
1st der Berufseinstieg, der aulg mit e1- titätskrisen und TODIemMe des ‚burnout’ SCANON
Ne  = Praxisschoc verbunden 1st und selbst NO nach wenigen Berufsjahren SiNd eute die
hen und guten Motivationen e1ınen Dämpfer davon.«>
VETDasEN VEIMMaAB. Der Berufseinstieg WIrd VON FEkin katholisch-kirchlicher Stressfaktor SL,
den me1lsten als persönliche Extremsituation dass die Kompetenz der » Laien«
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IMM! e1NM.: wleder In rage gestellt, VON TIES: |Jer egri enthält e1Ne euilliche Abgren
tern e1ne liturgische, seelsorgerliche, Zung sowohl einen kurzlebige: raxisbe:
verwaltungs- und leitungsmäßige Allroundkom ZUE In der Ausbildung WI1e e1n einseltig
petenzZ erwartet wird kognitives und reproduzierendes Bildungsver-

Welche Kompetenzen Hraucht die Pastoral?
Ist pezlalisierung oder gerade das Ge Ügegen einen kurzlebigen
genteil? Hat sich die /Zahl der 8  ichen Praxisbezug
Kompetenzen vervielfacht? Und Uund Wallll

kann Nan das les ernen? STandanNılıS /Zentral 1St die Fokussierung auf Hand
Jungsfähigkeit. Der egriff estimm das Ver
hältnis VON Person und Situation IM Inne VON

Handlungsfähigkeit, d.h als d  1  ä  eit, In e1nerSchlüsselqualifikationen gegebenen Situation angeEMESSECN andelnund ompetenzen MSO mehr eıne Person In der Lage ISt, sich mit
® Die Veränderung der Arbeitswelt, die Ent: e1ner Situation auseinanderzusetzen, UMNSO

stehung VON Berufen, die Veränderung handlungsfähiger 1Sst S1e kine verstandene
()ualifikation 1st NIC statischeser SO  =dessen, Was TÜr einen eru erforderlich ISt, und

das olet-Werden Tadıllonellier Fertigkeiten dern erweist sich
kennzeichnen die Entwicklung der meilisten eeliz drückt den Sachverha aus Bei
Tätigkeitsfelder In uUuNseTelN (‚esellschaften In die: cChlüsselqualifikationen handelt S sich, »CUTrFTI1-
SET1 Kontext 1st der 974 VoOoN Mertens® rstmals culumtheoretisc gesprochen, Lernziele mMI1t

aufgebrachte Begriff der Schlüsselqualifikation em (jraäg VON Allgemeinheit und Komple
angesiedelt. Dahinter sSTe die insicht, dass e1Ne XILat« Ntscheidungsfähi  eit oder Kommun!l:
Derufliche pezialisierung der Dynamik der Aur: kationsfähigkei werden Nier ZuB genannt
gaben auf Dauer N1IC erecht werden kann »Kompetenztheoretisch geht eS die ahlg;
Mertens will deshalb ydıe Anpassungsfähigkeit keit, Handlungen situationsgerecht ewelils [1eU

N1IC Prognostizierbares selbst Au  - Angel generieren. «”
pun bildungsplanerischer Entscheidung INad- |Jer Begriff der Chlüsselqualifikatio: hat In
chen«/. der Bedeutung9WEeNlN sich

chlüsselqualifikationen konstituleren eine auch die Definitionen und die ONnkretien

übergreifende und überdauernde Handlungs C VON Schlüsselqualifikatione erheblich

[ahigkeit. Sie eziehnen sich VOT auf die sche1den FÜr den Bildungsbere WwIrd die De:

Frähigkeit, Situationen verändern, Trobleme on des Bildungsrates In Nordrhein-Westfalen
Ösen, Neue Handlungsalternativen nte: weitgehend anerkannt Schlüsselqualifikationen

orieren SOWI1E eigene Fähigkeiten mit enen SiNnd hier yallgemeine Fähigkeiten, Einstellungen
erer verknüpfen Sie ermöglichen e den und ategien, die Del der Lösung VON Proble:

Menschen, yverschlossene üren, VOT die S1e inr INenNn und hbeim TwWwer Kompetenzen In

Lebensweg TL«, Ööffnen $ chlüsselquali möglichs vielen nhaltsbereichen VON Nutzen
kationen sollen zukunftsfähi machen, auch sind.«10
WenNnn 1eSse /ukunft UT schwer DZW. überhaupt DDie rn Konzept Von Schlüsselqualifi
NIC prognostizierbar 1St. kationen verwles VOT allem arauf, dass INT
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werb ohne ezug auf einen OnkKreien Lernin der Persönlichkeit, nämlich die des Wollens,
nalt NIC ijoniert, und dass die VON ertens Fühlens, Denkens, Lernens und andelns«, WEeT-

vorgeschlagenen Lerninhalte abstrakt den berücksichtigt. !$
Der Bildungsra betont demgegenüber, dass Je nach heruflichem Bereich spricht MNan

Schlüsselqualifikationen NIC 1soller erler- VON e1ner welteren Dimension, der ethoden
NeN SiNd, ondern 1Ur IM Zusammenhang mit kKompetenz, als ähigkeit, Wissen beschaffen
dem 1TWer. selbständigen 1SSeNSs und TODIemMe Osen Ebenso omMmm es VOTI,

Der USCTUC »OQualifikation« beschreibt dass Selbst- Uund Sozialkompetenz ZUSaMMENZE
den dynamischen arakter der Schlüsselquali ass werden Oder Selbstkompetenz als Persön:
Nkation 11UT unzureichen: und sSte. INn der Ge lichkeitskompetenz angesehen WITd und amı

Tormale oder staUsche Zuschreibung M1S- e1Ne übergeordnete Position erhält. 14 amı VeT-

sverstanden werden. Deshalb 1st der Begriff 1er der Kompetenzbegriff aber SE1INeE Tenn-
»Kompetenz« VOrzuziehen. schärfe

Reetz pricht ZWal IM SCHNIUSS
Mertens we1lternın VON Schlüsselqualifikationen,

aber den Kompetenzbegriff auf, den Worin Hesteht
präzisieren. Er 1en: De] Reetz dazu, pbastorale Kompetenz?!>

»menschliche Was ist notwendig, pastoralen forde

Handlungsfähigkeit K rungen jetzt und INn /ukunft erecht werden?
Wie elingt C3, otivationsverlus und Burnout

Dimensionen VON Schlüsselqualifikationen C Del pastoralen Mitarbeiterinnen und 1Larbel
enennen und operationalisierbar tern vermeiden? Ist 05 unausweichlich, dass

machen [)abei STUTtZ' er sich auf die Persönlich neben »klassischen« Anforderungen WIe S1e Z
keitstheorie VONOIn eren die das unıversitare Thelogiestudium mM1t sich Mn
Menscnhliche Handlungsfähigkeit sStTe und die e1ne unüberschaubare enge VON nderen
sich INn drei D)imensionen äaußert: Sacheinsichti- erfüllt werden müssen, z 1M

BCd Verhalten Uund Handeln Heruht auf Sach: auf uale, Asthetik, Ethik, krwachsenen-
kompetenz Uund ntellektueller Mündigkeit SO: bildung, eratung, Management? Wie kann Nan

zZialeinsichtiges Verhalten und Handeln Deruht e1n. zeiliche ung VON Ausbildungszei
auf Sozialkompetenz und SOzZlaler Mündigkeit vernındern
Werteinsichtiges er  en Uund Handeln heruht (Ohne TÜr 1ese omplexe Problematik e1ine
auf Selbstkompetenz und moralischer Mündig /auberiormel se1n, ergeben sich NeuUue Per:
keit. spektiven, WeNl S1e nach I)imensionen VON

Sach-, SOzl1al: und Selbstkompetenz wirken Kompetenz aufgeschlüsselt werden Der Kom:
»  as /usammenwirken er drei petenzbegriff kann Grundlage einer TUKTIuUur

Kompetenzbereiche ichert dem Individuum die werden, die zugleic die Formulierung
Derufliche Handlungskompetenz und ügt sich /  CAnfordernisse Aus und Weiter:
In die Persönlic  eit e1Nn Ausdrücklic 1St der 1IN- ildung und Flexibilität ermöglicht.
terdependente Charakter dieser Kompetenzen Competentia 1M ursprünglichen Sinne He

Detonen.« Alle ypsychisch relevanten ysteme zeichne das /Zusammentreffen VON kigenschaf-
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ien. SO 1st auch das nNier vorgestellte Konzept VOIN ygroßen ragen« entdecken, genannt WEeT-

Kompetenz 1S und mehrdimensional den.!/ Man könnte nier, INn Anlehnung den Te-

Ich möchte Kompetenz In dreifacher e1se DC: igionspädagogische: Sprachgebrauch, VOI einer
rauchen als |)imensionen VOIN Kompetenz (als ähigkeit ZUT Korrelation sprechen.

der Korrelation zeigt SicCh auch,
dynamisch und dass die genannte Methodenkompetenz 1UT

mehrdimensiona C e1Nn Jeil VOIN Sachkompetenz SeINn kann, denn S1e
umschließt auch die el ZUT Wissensbe-

Sach-, elbst, und Sozialkompetenz), als (a schaffung Uund zZu  3 Tansier.
tiona  =A  isierbare Kompetenz, die erlernt werden Pastorale Selbstkompetenz ist CI12 mMiIt all:
kann (Z.D5 Bibelverständnis als Teil der Sach gemeiner Selbstkompetenz verbunden, erschöp
kompetenz Oder Gesprächsführung Teil der sich aber MC arın azu gehört e1nNe

S0Ozialkompetenz] Uund als Beschreibung VON erte Reli (1 Hinblick auf die eigene Bio-
Kompetenzbereichen 1M Sinne VON £1T1SDE: afle WI1e auch 1M 1NDI1IC auf die Institution
eichen und Tätigkei  eldern wWwI1e e{wWwa kirchli
che ugendarbeit, Klinikpastoral, (‚emeindelei In den Fragen des Alltags
LUNg. die »groben Fragen« entdecken (

Für die rage nach der pastoralen
(eNnz Sind VOT alle die ersten Heiden pekte rche], Kollenbewusstsein IM auf die

kerwartungen und Rollen, die In der Pastoral VOT-VON Bedeutung. Was aber edeute pastorale
Kompetenz konkret, WEeNl S1E nach Sach-, handen sind), amı CNg verbunden die Fähig-
Selbst: und Sozialkompetenz durchbuchstabier keit ZUT enzung, realistische Selbsteinschät-:

ZUNg, die ähigkeit, mit sich selhst umzugehen,Pastorale Sachkompetenz. azu gehört
selbstredend Wissen und Verste: e1in Zeitmanagement entsprechend des eigenen
hen Umfang, nNhalte und Intensität dieses Wis und Lebensstils SOWI1E Ambiguitätstole-

SS6115 verändern sich und Sind grundsätzlic. GE
enstand VON Diskussion Welche etonung die Pastorale SOoZialko.Nach EeINTIC

Sachkompetenz hat, weilche Schwerpunkte Roth äaußert sich SOZlalko  ete: VOT allem In 1-
LieT VWerthaltung 1ese stellt einen notwendl:unverzichtbar gehalten werden, WwIrd auf die

konkrete pastorale 1tUuallon hin WEeT- gEeN, aber NIC hinreichenden der
den mMmussen ralen Sozialkompetenz dar. eDe e1ner Haltung,

die [Nall vielleicht mit Respekt und mpathie DEe:Wenn Jürgen abermas avon spricht, Ge:
Drauche » Ressourcen der Sinnindung« zeichnen könnte, äaußert sich Sozialkompetenz

und e1Ne prache, die ydıe reitende Ormulle- auch 1n ysozialtechnischen« Fähigkei Ge

[ung [Ür Vermisstes und Vergessenes« NervoTr- präche jühren, Gruppen leiten, 1mM leam arbDel-

bringt, dann WEeIS dies zutreffend auf die NOT: ten, Rückmeldungen geben, ütik konstruktiv

wendige Aufmerksamk: TÜr religiöse prache auinehmen IC

hin.!© Als eine eute notwendige Kompetenz Die Beispiele wollen SEIDSTVeT:
kann auch die uns der Wahrnehmung TÜr das N1IC die INn der astora notwendig C
eligiöse In einem säkularisierten Umifeld und wordenen Kompetenzen vollständig darstellen
die Fähigkeit, 1n den Fragen des Alltags die 1es 1st SOW1eS0O [1UT 1M auf e1Ne
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Onkrete pastorale Situation. Die Dimensionen pulsen des eiligen Geistes.«18 Spiritualität De:
VON Kompetenzen leiben als Struktur SiNNVOllL, TE den SaNzenN Menschen; Ss1e 1St exIistenue
die einzelnen Kompetenzen mMussen konkret SC 1mM Sinne e1nes geistig-leiblichen Vollzuges.
ass werden und SINd der Veränderung T- Be]l der spirituellen Kompetenz geht PS dar:
worifen Damit 1st keineswegs Beliebi  ei B u  9 das anze 1M Auge enalten können Sie
meint; IM Gegenteil geht 65 arum, ompeten- beinhaltet e1n zukun:  ächtiges, Ja vielleicht 00
zen imMmer wieder mit den konkreten avantgardistisc nennendes kElement, das eT-

kErfordernissen abzustimmen mutigt, auch einmal »Unmögliches« denken
Mit den abgrenzbaren Dimensionen VOIN Spirituelle Kompetenz ist NIC normierbar, S  3

Kompetenz Ssoll vermileden werden, dass
der Formel »Ganzheitlichkeit«, yeEngagement« » das Ganze Im Auge enalten X
oder »Charisma« erlernbare Kompetenzen
gunsten e1ner NIC zielgerichteten und eshalb dern entsteht INn der persönlichen Auseinander-
auch N1IC evaluilerbaren » Persönlichkeitsbil Setzung mıit dem (Glauben und In einem Reife

DTOZESS. Sie übersteigt das, Was ypastoraler
erlernbare Kompetenzen Versus Selbstkompetenz« verstehen ISt, denn S1e

ass auch die Sach: und Sozialkompetenz.diffuse Persönlichkeitsbildung K
Die Förderung der spirituellen Kompetenz

dung« vernachlässigt werden, Was traditionell 1st e1ne anspruchsvolle Aufgabe und erfordert In
übrigens e1ne Hauptquelle VOIN Theoriefeind Desonderem aße e1ne1eVON Möglichkei:

tenichkel1 1St. Die analytische Unterscheidung der
drei Dimensionen edeute übrigens nicht, dass Das kinfordern e1iner spirituellen Dimension
Ss1e getrennt rworben werden 1INDIIC. aufT darf jedoch NIC dazu MISSDTauC werden, die
einen Kompetenzbereich als Handlungsfeld WITF- anderen Dimensionen pastoraler Kompetenz
ken die drei Dimensionen A In unterschle: vernachlässigen Oder unterminieren, »weil
licher Gewichtung die Spiritualität In der Pastoral OWI1€eSO das Zen:

Erscheint dieses Modell NIC als TIormal ale SE1« In einem professionellen Setting SiNnd
und technokratisch? Worin cheint dann das Be umschreibbare und lell erlernbare Sach-,
ondere der pastoralen Berufe aı1f? Ich möchte elbst-, Uund Sozialkompetenz UNVerziC
e1ne weitere, übergreifende Dimension e1N- Es uUsste 1U arum gehen, die einzelnen
Iühren: Kompetenzen ko  eisieren und 1M 1INDIUC
® |)ie spirituelle Komwpetenz: S1e stellt SO pT: auf den theologischen und den praktischen Hin:
Wads WI1e den eschatologischen Orbe der tergrund verantworien Man wird ompe
eren drei Dimensionen daf, die ImMMer auch als tenzen NIC INn eın meißeln können mMmMer
unabgeschlossen verstehen Sind wleder werden 1ese auch avon abhängen, Was

Bei Spiritualität geht 6S das (‚esamte als Aufgabe und Handlungsbereich der Pas:
CNrisuicher X1ISTeNZ »Spiritualität als lebendige toral nsieht.
Wirklichkeit geht der Reflexion Beschreibung VON Kompetenzen kann 11UT

VOTauUs. (Glaube 1st existentieller Lebensvollzug dann wirksam werden, WEn S1e In der Planung
des BaNzeN enschen mıit Leib und eele Sie und Valualon VoOoNn Ausbildung SOWI1E In der Re:
lebt NIC dUus sich selbst, ondern dus den Im: llexion VON Praxissituationen angewendet wird
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SChem Niveau TÜr einen erwachsenen Adressa:Wıe lasst siıch pastorale enkrelis ler waren die technischenKompetenz erwerben?
Möglichkeiten, 7B des k-learning IM Sinne 1-

\ amı pastorale Kompetenzen erworben 11e5S begleite: Lernens mit STETS offenen Dis:
werden können, ist $ zunachs notwendig, Aus USS1IONS- und Präsentationsplattiormen, U-

bildungsziele, inhalte und methoden NEeu otfen
klären Da Kompetenzen handlungsorientiert DERN Konzept der pastoralen Kompetenz hat

sind, legt der Kompetenzerwer. quer den DE Auauf die Kirche als Anstellungsträ-
stehenden Fächern und egt e1ne gerin Charismen MuUussen erkannt und die MöÖg-
CNZC Verbindung VON Theorie und Praxis nahe I1[111US$ röffnet werden, 1eseZdUus:

HS ist klar, dass e1n olches Konzept In e1ner Arbeitsplätze mMuUussen auch als Lern-

praxisbezogenen Ausbildung unterhalb des unl: plätze verstanden werden chratz Detont, dass
versitären Niveaus eher umsetzbar 1St als In E1- er pricht Nier TÜr die Schule die Forderung
nNneMmM reıin akademischen Studiengang.'” [Die Dis nach Flexibilität und Anpassungsfähigkeit der

KUSS1ION, WI1e der Twer VOIN pastoralen
tenzen In e1n Studium integriert werden kann, »aktivierende, projektorientierte,
USSs weiter geführt werden. pnartzipative

Voraussetzung 1st auch, dass VON übertrie
enen Eerwartungen Berufsanfängerinnen Uund Lehrpersonen dies auch VO  Z »System «
-anfänger Abstand werden 111US$S S] verlangt. Er pricht VON einem »lernenden
cNerlc 1Sst e1nNe Dessere Verknüpfung zwischen ystem«, das sich e1ner » Verunsicherung«
Theorie und Praxis gerade IM unıversitäaren STU:
dium anzuraten Jedoch auch die este kine solche » Verunsicherung« könnte viel

Ausbildung Wwird e1ine yfertigen« Mitarbeiterin: leicht dazu ermutigen, Z e1ner Per:
nen und Mitarbeiter hervorbringen Uund 05 ware SOIl ermöglichen, sich NIC 11UT 1M 1NDIIC

auf Liturgle, Oondern auch auf tuale aUSZUDl-gefährlich, mit dem Anspruch e1ner pastoralen
Kompetenz der grassierenden ] heoriefeindlich: den
keit Kaum e Vielmehr 1Sst e1n verbind EFine konstruktive Verunsicherung könnten

licher, gleitender Uund begleiteter Berufseinstieg auch regelmäßige olfene Standortbestimmungen
notwendig, der e1Nn Studium oder e1ne Ausbil seın Anliegen e1ner olchen Standortbestim
dung auch VO  3 Anspruch e1ner umfassenden INUNg könnten Se1nNn. VWo STe ich Jetz Welche
Qualifikation entaste Grundlagen und Kompetenzen bringe ich mMIt?

kine zentrale Forderung auch die Uunl- Wo liegen melne tärken Uund Schwächen? Sie
versitare Ausbildung, die sich dUus dem Tührt hin e1Ner Entwicklungsperspektive: Wo
tenzerwerb ableitet, ist die der Lern- NIn möchte ich kommen? VWas 1st dazu eriorder
methoden Kompetenzen, die den ursprüngli- KG Wer kann mich unterstützen Was SEeWN-
chen Anspruch der chlüsselqualifikationen als [l W ds$ verhere ch? Vorausgesetzt wird, dass
» ] üröffner« rfüllen ollen, können NIC INn E1- solche Standortbestimmungen Konsequenzen

aben.NeT einseltigen Lehrkommunikation erlernt WEeT-

den, ondern rauchen aktivierende, projektori ES 1St ohl MIC SINNVO und no  endig,
entierte, pDartizipative ethoden auf akadem! dass alle kirchli Mitarbeitenden e1nNne
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sa  1C Vielzahl VOIN Kompetenzen rwerben Lung VON Kompetenzen und e1inNner sorgfältigen
müssen, den Herausforderungen der egen ege VoNn Charismen In e1ner sich verändern:
Wart und ukunft gerecht werden können den pastoralen 1tuallon

1St aber die Möglichkeit der geziel ESs INUSSerdiskutiert werden, welches

ten, der Person und der pastoralen Situation die rundanforderungen TÜr den pastoralen
Dienst Sind Immer aber 1M inauf die Ent:anhgeMeSSCNEN, VWeiterbildung und die Verme:i-

dung VOIN Sackgassen In pastoralen JTätigkeitsitel
dern Kompetenzen SINd erlernbar und S1e SiNnd, » Kompetenzen
Del entsprechenden Voraussetzungen, VeT- sSind erlernbar «
schiedenen /eiten des Berufslebens erliernDar.

Das 9TO. Oftfenz]: e1ner Organisation SIN! wicklungsmöglichkeiten der Fkinzelnen Uund IM
die OUVvValon und das kEngagement der Mitar: emühen arum, dass In der Ausbildung eher
hbeitenden 1ese fallen aber NIC VO  > Himmel, ySchlüssel« als statisches Wissen erworben WEeT-

ondern SINd rge  1S e1ner gezielten Auswel: den

Dieter Mertens, Schlüs- Kompetenz, n astoral- 995, 137. zıt. nach Krems. 48/2002, 43-5b72

selqualifikationen. IThesen theologıe 39 2000) 511 Vgl eetz, D 16 Vgl Monika Jakobs,
akulare Gesellschaft undZUT chulung einer moder- Vgl Mertens, Anm Der 12 Vgl einrıc| Koth, Pada-

mnen Gesellscha In Mıt- Uriginalartikel Von Mertens gogische Anthropologıie, elıgıon. Im espräc mit
Hannover 1971, Bdeteılungen AUS$ der Arbeits- Ist schwer greifbar. Sa Olaf Jürgen Habermas, In rama

markt- und Berufsforschung Graichen, Schlüsselquali- 13 Scheitler, Anm 18 2002) Nr.2, 415
fıkatiıonen, Marburg 2002 Vgl Burkhardt Krems, 17 Vgl Monika Jakobs,1974) 36-43, FA nach

www.wzk.de/bibliothek/ Mertens 974 nach |othar Potenzialbereiche Von Mıt- Die Beziehungsqualıtät
intern/schluesse!l Delz. Zur Bedeutung der arbeıtern und großer Fragen, In 124

qualifikation.html. Schlüsselqualifikationen In rührungskräften, In 273-27/7
Miıchael LDertz, Kırche der Berufsbildung, In Online-Verwaltungslexikon, 18 rallıng, Spiritualität,

Im Gegenwind, Zum UJm- Reetz/Th eıtmann (Hg.) www.olev.de/p Systematisch-theologisch,
rucC der relıgiıösen Land- Schlüsselqualifikationen. 15 Ich spreche hiıer ewusst In Y, reiburg Br.

Dokumentation eiınes 2000, 856.SC|  a Freiburg/Br. 99/ NIC| Von yreligiöser KOom-
Vgl Marc 5S>ymposions In Hamburg, DeTENZ« WIeE Im ntspre- 19 Finen solchen Versuch

Böhmann/Kirsten HOTTt- Hamburg 1990, 6-35 henden Themenheft der unternimmt die NMCUE

Mann, Berufseinstieg als Christine Scheitler, Pra  Ischen Theologıe 36 modularısiıerte Ausbildung
Grenzerfahrung, In Päda- Schlüsselqualifikation 2001) Pastorale Kompetenz des Religionspädagogischen

Instituts | uzern mit deng0Oog! 8-1  S Sozljale Kompetenz, In Hezeichnet eıne Drofes-
Mıchael Schratz, usstieg www.wzk.de/bibliothek/ sionelle Anforderung, Schwerpunktkompetenzen:

der Einstieg? DDie Berufs- intern/schluessel relıgıiöse Kompetenz jedoch Schulischer Relıgionsunter-
eingangsphase als Insze- qualifikation.htm! das Zielspektrum VOT! IC Kırchliche Jugend-

Religionsunterricht und arbeıt und Gemennde-nıerung professioneller
Erschütterung, In Päda- eetz. Anm Katechese. Vgl Jakobs, katechese Detaillıertes
gOg! 3033 Bıldungskommıssıon Nach eligion rragen Programm unter
urn Isolde Karle, Pastorale NRW, ukunft der Bildung, eligıon lernen, In RpB www.unilu.ch/rpi
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